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• Erfolgsfaktoren bei der Energieeffizienzberatung



• Aufteilung des Energieverbrauches in privaten Haushalten 
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• Aufteilung des Energieverbrauches im Gewerbe 

Struktur des Energieverbrauchs des 
Sektors Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen (GHD)

Spezifischer Strom- und 
Brennstoffverbrauch pro 
Bezugseinheit1) im Jahr 2006



• Überblick über die typischen Wärmeverluste am Gebäude



• Einsparpotentiale definierenEinsparpotentiale definieren

Quelle: Studie Potenziale für Energieeinsparung und Energieeffizienz im Lichte der
Preisentwicklungen, prognos 2007



• Überblick der Einsparpotentiale

Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 2009 - Leitfaden für effiziente Energienutzung in Industrie und Gewerbe, S.9



• Einsparpotential bei der Beleuchtung

Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 2009
Leitfaden für effiziente Energienutzung in Industrie und Gewerbe, S.30



• Einsparpotential bei der Beleuchtung

Ausstattung der Bürobetriebe mit Lampen (Quelle BMWi)



• Einsparpotential in der IT



• Einsparpotential in der IT



• Einsparpotential in der IT

- eigener Raum notwendig

- erhöhter Wartungsaufwand

- höherer Lärmpegel

- Klimaanlage benötigt

- höhere Stromkosten



• Einsparpotential in der IT

- kein Server vor Ort

- niedriger Energieverbrauch

- schnellerer Austausch der Geräte

- keine Datensicherung vor Ort



• Hemmnisse bei der Investition

• Fehlender Marktüberblick und damit einhergehend hohe innerbetriebliche Sach- und 
Entscheidungskosten (Transaktionskosten)

• Investitionen werden lieber in Produktionsanlagen (und nicht in 
Querschnittstechnologien) getätigt, da dort der Erfolg direkter (z.B. höherer Output) 
messbar ist. 

• Es fehlt ein Verantwortlicher im Betrieb, der für die energetische Optimierung der 
Querschnittstechnologien zuständig ist. 

• Vorgaben der Geschäftsführung bezüglich der Wirtschaftlichkeit von Investitionen in 
Energieanlagen sind gleich den Anforderungen für Produktionsanlagen (z.B. 
Amortisationszeit von 3 Jahren), so dass selbst rentable Energieeinsparmaßnahmen 
die Kriterien nicht erfüllen. 

• Das einzige Kriterium bei Neuinvestitionen ist der Anschaffungspreis: Die über die 
Lebensdauer anfallenden Energiekosten werden in der Kalkulation nicht beachtet.

• Begrenzt gute Erfahrungen mit externer Beratung



• Förderungen



• Energieberatung Mittelstand (KfW)



• Energieberatung Mittelstand (KfW)



• Bayerisches Umwelt- und Auditprogramm (BUBAP) I
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